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Eins und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen vom 31. März bis 1. April 1826. 

Fr. Varonin v. Puttkammer von Stoyenthin log. im Engl. Haufe. Hr. Apo⸗ 
theker Jury von Möwe, log. im Hotel de Thorn. Hr. Aſſeſſor v. Groddeck von 
Königsberg log in den 3 Mohren. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Die Kaufleute Hrn. Schoͤller, Bruner u. Kraͤmer 
nach Koͤnigsberg. f 8 . 
Dt 5 a n TEEN unn g en. 
ie Verpachtung der u ebeſtellen betreffend. 
ie Chauſſée⸗Zoll⸗Erhebung auf den Hebeſtellen in 
Schmierau, ee 
Langefuhr, 
Ohra, 
Sandhoff, (bei Marienburg) 
Altfelde, 
Fichthorſt, 
Altſtaͤdter Fähre, bei Elbing, und 
1 der Barriere No. 1. bei Elbing, 5 
5 1. Juli a. c. ab auf drei Jahre im Ganzen oder im Einzelnen verpachtet 
Die Verpachtung fol im Wege der Lieitation geſchehen, und iſt zu dieſem Wehuf 
4 für die Barrieren zu Schmierau, Langefuhr und Ohra Termin auf a 
den 2. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
* 1 Conferenzhauſe hieſelbſt vor dem Regierungsrath Herrn Ewald, 
5 die übrigen genannten Barrieren jenſeits der Nogath, Termin 


zum 6. Mai c. zu derſelben Stunde 
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im landraͤthlichen Buream zu Elbing vor dem naͤmlichen Herrn Deputatus angeſetzt, 
zu welchem ſichere und zahlungsfaͤhige Unternehmer mit dem Eroͤffnen hiedurch ein⸗ 
geladen werden, daß die näheren Bedingungen der Verpachtung refp- in dem hieſi⸗ 
gen Polizei Bureau und in den Bureaus der betreffenden Landraths⸗Aemter zu Neu⸗ 
ſtadt, Marienburg und Elbing, fo wie in der Regiſtratur der unterzeichneten Regie⸗ 
rung bald werden eingeſehen werden fünnen. i 
Danzig, den 20. März; 1826. ö 
Königl. Preuſſiſche Regierung. II. Abtbeilung. 
Es ſollen Montag den 10. April c. von 10 Uhr Vormittags von 1079 Stuͤck 
N fiefern Lapgholz von 40 bis 52 Fuß Länge und 13 bis 24 Zoll mittlern 
Durchmeſſer, von verſchiedener Qualität, welche auf Harders Land untet Aufſicht 
des Holzkapitains Sabietzki liegen, daſelbſt in Looſen von 30 Stuͤck, wie ſolche be⸗ 
reits abgetheilt und bezeichnet ſind, durch den Maͤkler Herrn Janzen jun. für un⸗ 
ſre Rechnung an den Meiſtbietenden verkauft werden. f 
Der Verkauf geſchiehet gegen baare Bezahlung, und kann nur demjenigen 
Käufern Kredit, jedoch laͤngſtens bis zum I. Dezember d. J. bewilligt werden, wel⸗ 
che Sicherheit in Staatsſchuldſcheinen oder Pfandbriefen nach dem Cours unter 
Beifuͤgung der Zins⸗Coupons oder Erklaͤrungen von den Landraͤthen über die Anz 
weiſung liquider Feuer-Kaffen-Geider zur Sicherheit des Kaufpreifes beibringen. 
Daurch letzteres Anerbieten wird den Abgebrannten der Wiederaufbau ihrer 
Gebäude erleichtert, und denſelben daher empfohten davon Gebrauch zu machen. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1826. 
| Bizigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 5 
Jen Einwohnern der Vorſtädte welche Klaſſenſteuer entrichten, wird in Erin: 
nerung gebracht, daß nach dem Geſetz vom 30. Mai 1820, 
. die Klaſſenſteuer vor dem achten jeden Monats 
entrichtet werden muß, nach deſſen Ablauf die Zwangs⸗Einziehung unerlaͤßlich iſt. 
Danzig, den 1. April 7826. 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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„ Auer Vi F e me 1 8. 
V' dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte wird hiedurch zur 
offentlichen Kenneniß gebracht daß der Brandweinfabrikant Johann Jans 
von St. Albrecht und deſſen Ehegattin Maria geb. Dunckel, in ihrem nach 
dem Abſterben der Ehegattin publicirten gerichtlichen Teſtamente die Feſtſetzung ge⸗ 
troffen haben, daß ihre Tochter Maria geb. Jantzen verehel. Kaufmann Seorge 


Wilhelm Zimmermann und deren genannter Ehemann von der Dispoſition über 5 


die Subſtanz des ihr nach dem Tode beider Eltern zufallenden Erbguts ausgeſchlof⸗ 
fen und dieſe Subſtanz den Kindern der Zimmermannſchen Eheleute confereirt blei⸗ 
ben ſolle, wogegen der Nießbrauch dieſes Vermögens nur ihr der verehel. Zimmer⸗ 
mann, ohne Theilnahme ihres Ehemannes zugewendet ift- . 
Danzig, den 21. Maͤrz 1826. 5 f 
i Koͤnigl. Preuß, Land / und Stadigericht. 
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DI 27. Februar c. iſt in dem Jeſtungsgraben unweit des Heil. Leichnamshos⸗ 

pitals der bereits in Faͤulniß uͤbergegangene Leichnam einer unbekannten 
Mannsperſon gefunden worden, welcher mit einem brämlich tuchenen Ueberrocke. 
mit einer Reihe Knöpfe und Sammerkragen, einer anſcheinend geſtreiften Piauke⸗ 
Weſte, langen blautuchenen Beinkleidern, kurzen Stiefeln, einem roͤthlich ſeidenen 
Halstuche, einem Hemde ohne Zeichen und einer boyenen Unterjacke bekleidet gewe⸗ 
ſen iſt, und auf dem Kopfe eine Glatze gehabt zu haben ſcheint. 

Alle diejenigen nun, welche uͤber den Namen und die Familienverhaͤltniſſe, fo 
wie die Veranlaſſung des Verungluͤckten ſichere Auskunft zu geben im Stande find, 
werden hiedurch aufgefordert, hievon dem unterzeichneten Gerichte unverzuͤgliche Anz 
zeige zu machen, welche übrigens mit keinen Koſten für den Anzeiger verbunden iſt. 

Danzig, den 17. Maͤrz 1826. 
g Rönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
dherer Anordnung zu Folge ſoll die Lieferung von zweihundert Klaftern kie⸗ 
fern Brennholz fuͤr die hieſige Königl. Bäckerei den Mindeſtfordernden uͤber⸗ 
laſſen werden. Zur Erreichung dieſes Zweckes haben wir einen Submiſſions⸗Ter⸗ 


min auf 2 
den 1. Mai d. J. 


anberaumt, bis zu welchem diejenigen, welche die Lieferung zu übernehmen Willens 
ſind, ihre Forderungen ſchriftlich und verſiegelt bei uns einreichen, und den Preis 


pro Klafter A 108 Cubicfuß Preuß. Maaß genau und deutlich angeben wollen. 


An dem genannten Tage Vormittags um 10 Uhr werden dieſe Eingaben, wel⸗ 
che auf der Adreſſe mit dem Rubro: „Holzlieferungs⸗ Offerte“ u bezeichnen ſind, 
geoͤffner, ſpaͤter eingehende nicht mehr angenommen, und bemnlchſt dem Mindeſt⸗ 
fordernden das Weitere daruͤber mitgetheilt werden. 72 

Bis zum Eingange der diesfälligen hoͤhern Genehmigung bleibt jeder Submit⸗ 
tent an ſeine Offerte gebunden. Die Bedingungen unter welchen die Lieferung nur 
ſtatt finden darf, koͤnnen von jetzt ab täglich in den gewoͤhnlichen Dienſtſtunden dei 
uns eingeſehen werden. N a N 

Danzig, den 21. Maͤrz 1826. i 

5 Königl. Preuß. Proviant Amt. 

g CCF 

3 ¹r 77ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 1. April anfaͤngt, und Kauf 
looſe zur Aten Klaſſe 53ſter Lotterie, ſind in meinem Comptoir Langgaſſe 
No. 530. zu haben. f f Rotzoll. 
— — nn nn nn nn 
gern „ Derfonen, die verengt werden. 
Ein unperheiratheter Koch kann ſich zu einem Dienſt melden und die Bedingun⸗ 
a gen erfahren Langenmarkt No. 485. zwei Treppen hoch. 
i 1 


„%. 
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FVV 
. „ „ Die Danziger Chronik des Jahres 1823 

iſt für 6 Sgr. bei mir (Heil. Geiſtgaſſe No. 961.) zu haben. Auch ſind noch ei⸗ 
nige Exemplare der Chronik d. J. 1824 (fur denſelben Preis) vorraͤthig. Den 
reſp. Subſeribenten werden die beſtellten Exemplare zugeſchickt. Dr. Löſchin. 


5 Es it Gelegenheit, Töchter geſitteter Eltern vom Lande oder aus der 
A Stadt gegen Penſion in einer Familie hieſelbſt unterzubringen, die ſich 
8 der Bildung und Erziehung derſelben mit beſondrem Bemühen annehmen 8 
wuͤrde. Eltern die darauf eingehen moͤchten, belieben ſich im Hauſe Hunde: $ 
gaſſe No. 262. in der belle Etage zu melden. . 
CCC 
Auf dem Pockenhausſchen Holzraum wird der Klafter buͤchen Holz frei bis vor 
der Thür zu 5 Nthl. 10 Sgr. verkauft. 8 
8s iſt hier angekommen ein Gärtner aus Bayreuth mit friſchen jungen Obſt⸗ 
baͤumen, als Birnbaͤume von verſchiedener Sorte, Aepfelbaͤume von guter 
Sorte, aͤchte Kirſchenbaͤume, aͤchte Pflaumenbaͤume, wie auch verſchiedene Spalier⸗ 
Baͤume, welche billig verkauft werden. ü 
Das Logis iſt Langgarten in der Königsberger Herberge. 
um waſchen und Färben aller Arten von Stroh - und ſeidenen Damenhuͤten, 
5 Federn, aͤchten Spitzen und Hauben, Umſchlagetuͤchern, Bombaſſins und 
Stuffzeugen, Glace⸗ und daͤniſchen Handſchuhen empfiehlt ſich Louiſe Frank, 
b J Breitegaſſe No. 1061. 


er zweite Curſus meiner Sing⸗Anſtalt nimmt heute Abend um 
5 Uhr ſeinen Anfang. Diejenigen, welche ſelbigen noch beizutreten geden⸗ 
ken, erſuche ich ſich bis Nachmittag bei zu melden. ; Reichel. 
Ein Reichsthaler Belohnung. 

Es hat ſich am Aten d. auf dem Wege von Neufahrwaſſer nach Danzig eine 
Huͤndin verlaufen, welche mit ſchwarzem Ruͤcken, Kopf und Füße gelb, und langen 
Ohren gezeichnet ift, und auf den Namen Zemive Hört. Derjenſge, der dieſen Hund 
an ſich genommen, wird erſfucht gegen obige Belohnung ihn Jopengaſſe No. 562. 
| neben der Wedelſchen Hofbuchdruckerei abzugeben. 

N Dos ich die bisher unter der Firma Dannapffel de Comp. hier beſtandene 

Eiſenhandlung mit den dazu laut Balance vom 31. December 1825 ge⸗ 
hoͤrigen Activis und Paſſivis uͤbernommen habe, und fuͤr meine eigene und alleinige 
Rechnung unter der Firma J. D. Schaffranski fortfege, bringe ich zur Kenntniß 
ö des Publikums. Johann David Schaffranski, 

inem geehrten Publiko zeige ich hiemit die Eroͤffnung einer Leinwandshand⸗ 

N fung in meinem, früher dem Tuchhaͤndler Herrn Leſſe gehörigen, Haufe 
6:2: am Glockenthor No. 1020. an, und verfehle nicht mich Demſelben mit allen Gat⸗ 
\ 
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tungen ſchmaler, weißer, roher und gefaͤrbter fo wie 3, L und F breiter Haus⸗ u. 
Schleſiſcher Leinwand, Parchent Bomſin, und verſchiedenen Gattungen Baumwollen⸗ 


zeugen zur größten Auswahl unter Zuſicherung einer billigen und reellen Bedienung 
ergebenſt zu empfehlen. Carl Gottlieb Moͤßen. 


Danzig, den 1. April 1826. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
Eine Sendung fein genaͤhter Strohhuͤte für Damen und Kin 


der ging dieſer Tage ein, womit ſich dem reſp. Publiko beſtens empfiehlt. 
Die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 


Ver dem Hohen Thor in der Hoffnung iſt Pferde- und Kuhheu der Center 
zu 15 Sgr. zu haben. 


35 EUR N 5 
3 Feilbietung etc. (ad voc.) [Um jeden (?) Preis!] N. ge 
wiſſes vel d. — „Zop —potiſch“ Behaͤusliches (ey incl.) Seelaͤndlichen ad 
lib. Bauraum 180 OR.) zum Verkauf oder Ver miethen habhaft! Alsdann — 
‚Pos. nebul. — bewußt Badplaͤtzlichen-Brandungs⸗Bucht-Enſemble (ſofort entbeſeſ⸗ 
fen ergo entbuͤrdet —) entſchwind Eras. Born. . — . P—st s- pt: (N. B. debi- 
toriſches⸗ supple.— v. d, restau. —) Alle! ſo Geld forderungen an mich zu haben 
plus v. m. vermeynen wollen belieben ſich bis Anfangs Juni cur. damit beym resp. 
„Landgericht« hieſelbſt auszuweiſen; ſintemahl auf desfallſig ſpaͤteres Bequemen? zu 
keiner Zahlung ſich weiter verpflichtet findet: Bornstedt. locu. (st. —) Zoppot, 
Maͤrz a. D. 1826. 3 9 g a 
Bengegaſe No. 1193. ſind 2 Stuben vis à vis auf derſelben Flur, Küche, 
Boden, Kammer, Apartement und Holzgelaß im Keller zu vermiethen. 
wei freundliche Stuben und 1 Kammer nebſt Eintritt im Garten find zu verz 
0 miethen No. 4. in Neuſchottland. N 
Wo eltwebergafte iſt eine freundliche Stube nebſt Alkoven, eigene Kuͤche und Kel⸗ 
D ler an ruhige Bewohner billig zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Nachricht Wollwebergaſſe in den drei Schweinskoͤpfen No. 543. 
Vb rſtädiſchen Graben, Holzgaſſen⸗Ecke No. 6. iſt die erſte Etage, beſtehend in 
5 Arne Saal, a 25 und 5 verſchlieſſenden Boden noch zur 
Ziehzeit zu vermiethen. Das ere bei Herr Vorſtaͤdt 
Graben un Be ieth 8 De i 2 U derrn Wagner, Vorſtaͤdtſchen 
5. Berpahtang in Danzig. ö 
B vor dem Olivaer Thore rechts der Allee belegenen ſogenannten Frei⸗ 
lande ſollen 2 Landſtuͤcke, namlich: Fr 


0 / 
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1) der neben dem Exercierplatze ſtadtwaͤrts gelegene Keil, 
2) die zwiſchen den beiden Fahrwegen nach Schellmuͤhl belegene Wieſe, 
auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden. f 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 
5 Montag den 17. April c. Vormittags 10 Uhr 
auf unferm Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 25. Maͤrz 1826. . 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
—— — ——— —— —ͤ—4— 
a Verpachtung außerhalb Danzig. 
ur Verpachtung der zum Peter Schmidtſchen Hofe in Wotzlaff No. 15. des | 
Hypothekenbuchs gehörigen Laͤndereien im Ganzen oder in Parzellen zur dies: | 
jährigen Nutzung haben wir einen Termin auf 
f den 18. April a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem Schulzen⸗Amte in Wotzlaff 
angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß die 
Pachtbedingungen in dem Termine werden bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 24. Maͤrz 1826. 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadt Gericht 
Dos adliche Gut Blumfelde, eine halbe Meile von Kyſchau belegen, ſoll von 
Johanni d. J. ab aufs neue an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Es iſt hierzu Termin auf den 18. April c. im Gute ſelbſt angeſetzt, und werden 
Pachtliebhaber eingeladen ſich an gedachtem Tage Vormittags daſelbſt einzufinden. 
Sulmin, den 13. Maͤrz 1826. v. Gralath, im Auftrage. 
| \ — a - . 
. Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Br: b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Dos dem Tuchmgcher Johann Simon Lehmann zugehörige auf der Pfeffer⸗ 
N ftadt sub Sekvis⸗ Mo. 196. und No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene 
b Grundſtuͤck, welches in einem zwei und eine halbe Etagen hohen Wohnhauſe mit 
einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf 
6 die Summe von 305 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch fs 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitationstermin auf 
den 25. April 1826, 


vor dem Auctionator Cengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 


— 


— 


— —— 


— 


rer 
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| verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
4 auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


In: a KEY 77 d 
vor dem Auction 


Baugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Capital gekuͤndiget ik, 
und das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. a 5 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks it täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. ER 
Danzig, den 24. Januar 1826. 
N Königlich Preuß. Land · und Stadtgericht 
Dr zur Schiffszimmermeiſter⸗Wittwe Philippine Renata petermannſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige. auf der Brabank sub Servis⸗No. 


* 


1775. gelegene Grundſtuͤck, Ro. 3. des Hypothekenbuchs, welches in einem Vorder⸗ 


hauſe nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators, nachdem es auf 
die Summe von 180 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lici⸗ 
tations Termin auf den 16. Mai 1826, 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fit: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. re Er ET 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zengnich einzuſehen. . a 
Danzig, den 25. Februar 1826. f ER 
= Rönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 
SH: in dem zum Öffentlichen Verkaufe des zur Trathanael Birchſchen Liqni⸗ 
2 dationsmaſſe gehörigen Grundſtücks in der brehergaſſe No. 13. des Hy⸗ 
pothekenbuchs und No. 1342. der Servis⸗Anlage, n gethan 
worden ift, fo haben wir einen nochmaligen Licitations⸗Termin auf 
N den 25. April a. c. 


dor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 


wir Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 24. October v. J. 
hiedurch vorladen. 8 
Danzig, den 9. Maͤrz 1826. i N 
Aonigl. Preuß. Land / und Stadtgericht N 

Das den Kaufmann Daniel Salomon Schoͤnaichſchen Eheleuten zugehörige 

D auf Langgarten sub Servis⸗No. 186. und No. 24. vaaenen jugehbeiae 

— — Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum, einem 

dach „gebäude und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Creditors, 

Wee auf die Summe von 1777 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 

niche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 

a auf den 6. Juni a. G. Pu 

„ nator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 

daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Na Ae bent, f dem angeſetz⸗ 


ö 


1 


ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es. hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adfu⸗ 
dication zu erwarten. f 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß das zur zweiten Stelle eingetragen Kapi⸗ 
tal von 1000 Rthl. gekündigt iſt und baar abgezahlt werden muß. 
uebrigens iſt dem jetzigen Miether des Grundſtuͤcks die Miethe in der Art ger 
kuͤndiget, daß derſelbe das Haus um Michaelis c. zu raͤumen hat. 
Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 10. Maͤrz 1826. 
; Koͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Dos dem Stadt⸗Gerichts⸗Regiſtrator Johann Wilhelm Dittmar zu Raſten⸗ 
burg zugehörige, hieſelbſt im Poggenpfuhl sus Servis⸗No. 392. und No. 
43. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorder: 
hauſe mit einem Hofraum und einem von Fachwerk erbauten Seiten. und Hinter⸗ 
Haufe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe 
von 656 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationg - Termin 
auf ö 5 
f den 13. Juni c. 
vor dem Auctionator Tengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Weber: 
gabe und Adjudication zu erwarten. 

ugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmbaren Acquirenten von dem 
zur = Stelle mit 750 Rthl. eingetragenen Capitale, 500 Rthl. à 5 pCt. Zinſen 
gegen Ausſtellung einer neuen Obligation und Verſicherung des Grundſtuͤcks gegen 
Feuersgefahr, bei Aushaͤndigung der Police belaſſen werden koͤnnen. ] 
Die Tape dieſes Grundftüc? ift taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a. 
Danzig, den 21. Mär; 1826. nt. 
. Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
5 E 155 Morgen eigen Land, nebſt vollſtaͤndigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, alles im guten Zuſtande, iſt im Dorfe Markus⸗ 
hof im Marienburger Gebiet ohnweit Elbing aus freier Hand zu verkaufen, und 
es kann von der Kaufſumme ein anſehnliches Capital auf dieſem Grundſtuͤcke zur 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 28. Dienſtag, den 4. April 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


erſten Hypothek ſtehen bleiben Kaufluſtige koͤnnen jederzeit daſſelbe in Augenſchein 
nehmen, und erfahren die Kaufbedingungen an obenbemerkten Orte bei dem dorti⸗ 
gen Eigenthuͤmer Martin Wockenfoth. 


emäͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Peter Gruͤbnau gehörige sub Lite. C. II. I. auf Fiſcherscampe 
belegene auf 1569 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffent⸗ 
lich verfteigert werden. Er 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf i 
den 15. Februar, 
den 15. Maͤrz und 
den 17. April 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß Grundſtück zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. r 8 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 

Elbing, den 28. December 1825. 

N Roͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


um öffentlichen nothwendigen Verkaufe folgender den Gebruͤdern Johann Ja- 


cob, Johann Salomon und Johann Samuel Tornier gehoͤrigen in der 
Stadt Neuteich belegenen Grundſtüͤcke, i 5 

No. 25. und 26. beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, zwei Gaͤrten, 
ſechs Erben Stadt⸗ und Buͤrgerlandes und ſechs Scheunenſtellen mit einer 
darauf erbauten Scheune, zu welchem Grundſtuͤcke jahrlich 9 Rthl. Grund⸗ 

zus von den Grundſtuͤcken No. 10. und II. Neuteich und 25. und 56. Neu- 
teicherwalde flieſſen, und welche zuſammen auf 7184 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich 

n abgefchägt worden. 
Fr 40. beſtehend aus einem wuͤſten Bauplatze gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 10 Rthl. 

i ge 2 2 aus einem Wohnhauſe nebſt Hofraum gerichtlich abgeſchaͤtzt 


% 


* * 
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No. 180. und 181. beſtehend aus einer Kathe nebſt Garten und einer wuͤſten 
Bauſtelle nebſt Garten, zuſammen gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 194 Rihl. 20 Sar. 
und wovon die Tape jederzeit in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden kann, die 
Verkaufsbedingungen aber im Termine feſtgeſtellt werden ſollen, werden folgende 
Termine auf h 
x den 28. Januar, f 
den 29. Maͤrz und 2 
den 29. Mai 1826, a 
und zwar die beiden erſten hiefelbſt, der letzte, welcher peremtoriſch iſt, bei dem Ge; 
richtstage in Neuteich anberaumt, wozu beſitz- und zahlungsfähige Käufer mit dem 
Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern nicht 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, erfolgen fell, und daß auf Gebotte die erſt nach 
dem letzten Termine eingehen nicht geruͤckſichugt werden kann. 
Tiegenhoff, den 1. November 1825. 
a Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


emäͤß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
Liebenau belegene erb- und eigenthümlich beſeſſene Bauerhof des Johann 
Guſtav Pollnau von 5 Hufen 25 Morgen 150 Ruthen eulmiſch welcher auf 8491 
Rthl. tagiet worden, im, Wege der nothwen⸗digen Subhaſtation in terminis 
a . den 28. Februar, 5 ne 
den 31. Mai und * 
den 30. Auguſt k. J. 
Vormittags um 9 Uhr, letzterer in Liebenau an dortiger Gerichtsſtelle ausgeboten 
und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluftigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. s 
Dirſchau, den 8. November 1825. a . 
Adliches von Vatzelerſches Patrimonialgericht der Raudenſchen Güter, 


Gene des hier aushaͤngenden Sub haſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
Klein Trampken belegene dem Johann Suleweki zugehörige auf 361 
Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. taxirte Bauerhof von 1 Hufe 2 Morgen magdeburgiſch im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 3 7 
a a den 28. Februar, 
den 28. Maͤrz und 
| 5 den 28. April a. c. ; 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel— 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht, und zus 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad ligui- 
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dandum borgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anfprüchen an die 

Kaufgeldermaſſe werden präcudiet werden. ; N 

Dirſchau, den 4. Januar 1826. : 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht Zobbowitz. 

Dos den Zuͤchnee Carl Sigismund Lehmannſchen Eheleuten hieſelbſt zuge: 

hoͤrige, in der Birkgaſſe sub Ro. 730. des 5 gelegene 


* 


Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt Garten beſteht, ſoll auf den Antrag 
des Landgerichts: Depofitorii, nachdem es auf die Summe von 82 Rthl. 12 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤgt worden, durch öffentliche‘ Subhaſtatlon verkauft werden, und 
es ſteht hiezu ein Licitations⸗Termin auf x 2 

den 25. April c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. eg 

Die Taxe dieſes Grundfräcds iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 

Marienburg, den 6. Februar 1826. N | 

. Rönigl, Preuſſiſches Landgericht. fe 
* den Einſaſſen Johann Jacob Gehrtſchen Eheleuten zugehörige in der 
* Diorfſchaft Eſchenhorſt sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches in 2 Hufen 23 Morgen 50 Ruthen Land nebſt den Wohn⸗ und 


Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Gaſtwirth Riemerſchen Ehe⸗ 


leute, nachdem es auf die Summe von 3666 Nthl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abge 

ſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden „und es ſtehen hie⸗ 

zu die Licitations⸗Termine auf a 5 

den 31. Januar, 
den 31. Maͤrz und 
den 2. Juni 1926, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann im un: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 755 i 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, im 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Coup. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtäͤnde eine Ausnahme zulaſſfen. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
Marienburg, den 21. September 1825. \ \ S 
5 Königl. Preuſſiſches Landgericht: 

— nn inne 
„ ‚Ediicaks- Citation außerhalb Danzig. 
n Vermögen des verſtorbenen Sattlermeiſters Johann Gottfried 

witiſtock von hier iſt per decretum vom 9. Januar d. J. der erbſchaft⸗ 


\ 
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liche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet. Es werden daher alle diejenigen, welche hier⸗ 
an Aniprüche zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung und Aus weiſung ad 
terminum den r. und 2. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 

bieſelbſt auf dem Rathhaufe unter der Verwarnung hiedurch vorladen, daß fie 
bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige; was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 


den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden ſolleu. 
Neuſtadt, den 9. Januar 1826. 
/ Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 1. April 1826. 

Jörgen Torward v. Kopenhagen k. v. Kopenh. m. Stuͤckg., Galigee, Carol. Agnete 41 N. Hr. Morwitz. 
ac, Chr. Krauſe, v. Anelam, k. v. Sunderland m. Ball., — Carl Wilh 125 N. He Gottel. 
(6. Wilh. Banting, v. Groningen / k. v. Hamburg, m. Eiſen, Tialk, de Vr. Geſina 33 N. g. Ordre. 

Dan. Chr. Krefow, v. Anclam, k v. Swinemuͤnde, m. Ball., Galiace, die Sonne, EN. — 


Joh. Hin. Evers, v. Roſtock, ge — See. Reiter, 109 N. — 
Mart. Pet. Gribnig, v. Barth, k. v. Stealſund — — Bellona, 91 N. — 
Herrm. Fr. Wilken⸗ — — — Brigg, Providentia, 84 C. — 


Der Wind Weſt. 
. Den 2. April 1956. l 
Job. Jac. gen v. Danzig, k. v. Liverpool m. Salz, Barck, Elbing, 177 N. 


Job. Ihr. Nentel, v. Elbing, k. v. London m. Ballaſt. — Vigilante 169 N Hr. Macleau. 
John Patterſon, v. Shields, — — — Eliſab. u. Sarah, 267 T. Soͤrmans. 
Ocke Jans Woldringb, v. Groningen Amſterdamm — Kauf, Ide Alida 124 N. — 
Adde Addes v. d. Wal, v. Veendam — — Fialk, Brodexliefde, 20 C. a. Ordre. 
Jan Henxick Joncker, 8 — — Smack, de Moder Feike, 4 N. — 
Hend. Rolf. Stuitvoet — — —, Tialk, de Br. Geſina 35 N. — 
urt Luͤcken Bles, v. Groſevun, k. v. Leer m. Dachrfanen, Kuff, de Pr. Getryna, 1 N. — 
Job. Siebolts Bonjer, v. emden, — m. Dallafl, „ Freundinn Eiſe, 140 L. — 
Jac. Jac. Ebeling, — — — Brigg, Neptunus, 151 N. — 
Robert Kirck, v. Leith — a — Diligence, 119 N. H. Gibſone u. C. 
Hendk. Harms Bosker, Seen Amſterdamm — Kuff, Jacoba, 53. N. Hr. Durege. 
irck Behrens, v. Emden, — — Galeoth, Lord Wellington, 146 N. — 


Der Wind Nord⸗Weſt. 2 
Wechsel. und Geld- Course. 


Danzig, den 3. April 1826. 


London, I Mon. . — Sgr. 2 Mon. Sg. \ begehrtf ausgebos. 

— 3 Mon. - & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue — | —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage - Sgr. [Dito dito dito wicht.) 3: 8Sgr 

— 70 Tage 103 & 1024 Sgr. Dito dito dito Nep.“ — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd' or Rıhl. 5:21 | — 
Z Woch — Sgr. 10 Woch. 46 & Sgr. Tresorscheine. — 10044 — 

Berlin, 8 Tage pCt Agio. Münze... — | — — 
z Woch. pC. Agio 2 Mon. & pC. d. f 


